
Prävention von Gewalt in Pflege und 
Eingliederungshilfe

Wie kann sie gelingen?

Fachtag des Arbeitskreises Gewaltprävention

der kommunalen Konferenz Alter und Pflege

12.04.2024



Agenda

Düsseldorf, 12.04.2024 Fachtag Gewaltprävention I Anja Bergmann, M.Sc. 2

1. Gewaltprävention in der Pflege und Eingliederungshilfe

2. Gewaltprävention in NRW

3. Gewaltprävention in der Pflege am Beispiel des PEKo-Projekts



Agenda

Düsseldorf, 12.04.2024 Fachtag Gewaltprävention I Anja Bergmann, M.Sc. 3

1. Gewaltprävention in Pflege und Eingliederungshilfe
2. Gewaltprävention in NRW

3. Gewaltprävention in der Pflege am Beispiel des PEKo-Projekts



Herausforderungen

• Alle können Betroffene und Täter*innen sein

• Komplexität Gesundheitswesen und Gewalt

• Interventionen betrachten oft nur einzelne Aspekte/Maßnahmen

• Underreporting – schwer, das Phänomen zu fassen und somit auch, 
Interventionen zu überprüfen
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Gewaltprävention
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Primär
Risikofaktoren 
erkennen und 

berücksichtigen

Gewaltverhalten 
vorbeugen

Sekundär
In akuter 

Gewaltsituation 
Handeln

Stärkere Eskalation 
vermeiden

So wenig Zwang wie 
möglich 

Tertiär Gewaltsituation 
nachbereiten

Vorbeugung 
durch Analyse

Folgen 
minimieren

Stufe ZieleMaßnahmen

(Walter et al. 2019)



Kernelemente

• Sensibilisierung und Enttabuisierung

• Wissens- und Kompetenzvermittlung

• Auslöser (er)kennen und reduzieren

• Entlastung

Maßnahmen sollten…

• … einrichtungsspezifisch und ganzheitlich sein. 

• … von der Leitungsebene unterstützt werden.

• … partizipativ erarbeitetet und in Konzepten verankert sein.

Düsseldorf, 12.04.2024 Fachtag Gewaltprävention I Anja Bergmann, M.Sc. 6

(ZQP 2023, Provost et al. 2021)



Risikoanalyse als Grundlage

• Grundlage für Entwicklung „maßgeschneiderter“ Maßnahmen
→ Betrachtung der für die Einrichtung spezifischen Risikofaktoren

• Wird unter Einbezug aller potentiell betroffenen Personengruppen 
durchgeführt (mindestens Mitarbeitende und Nutzer*innen)
→ Einbezug aller Perspektiven
→ Fokus auf besonders vulnerable Personengruppen
→ Berücksichtigung aller „Richtungen“ von Gewalt

• Ergebnisse als Ausgangspunkt zur Ableitung passender Maßnahmen
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Besonderheiten in der Versorgung älterer Menschen

• Autonomieverlust infolge des Alterungsprozesses → „neue“ 
Abhängigkeit

• Pflegeeinrichtung als erlebte Endstation

• Menschen mit gerontopsychiatrischen Erkrankungen, insbesondere 
Demenz und Depression

• Auftreten von hyperaktiven Delir
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Besonderheiten in der Eingliederungshilfe

• Erkennen und Benennen von Grenzverletzungen und Gewalt oft 
eingeschränkt

• Biografische Wiederholung von Gewalterleben

• Besonderheit sexualisierte Gewalt – sowohl im institutionellen, als 
auch partnerschaftlichen Kontext

• Menschen mit erheblich herausfordernden Verhaltensweisen bei 
kognitiver und sozio-emotionaler Beeinträchtigung
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(Hollomotz 2012, BMFSJ 2013)



Maßnahmen zur Gewaltprävention
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Gewalt gegenüber 

Beschäftigten

• Sensibilisierung (z.B. durch 

Rollenspiele)

• Tools zur individuellen 

Risikobewertung

• Deeskalation

• Kommunikation

• Person-zentrierte Versorgung

(Kumari et al. 2022, Spelten et l. 2020)

Gewalt gegenüber 

älteren Menschen

• Wissens- und 

Kompetenzvermittlung

• Reduktion von Einflussfaktoren

• Maßnahmen zur Erhöhung der 

Aufdeckungsrate

• Maßnahmen für Betroffene

• Rehabilitationsprogramme für 

Täter*innen

(Baker et al. 2016)

Gewalt gegenüber 

Menschen mit 

Behinderung

• Selbstbehauptungs- und 

Stärkungstrainings, 

Sexualaufklärung

• Zugang zu 

Selbsthilfeinitiativen/Peerberatung 

→ Austausch auf Augenhöhe 

• Verknüpfung von 

Gewaltschutzkonzepten mit 

sexualpädagogischen Konzepten

(BMAS 2021, BMFSFJ 2013)
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Ressourcen in NRW

Allgemein

• Einsatz Verfahrenspfleger*innen nach dem Werdenfelser Weg

• Gesetzesänderung WTG-NRW

• Schulung der WTG-Mitarbeitenden

• Einrichtung Monitoring- und Beschwerdestelle

• Leuchtturmprojekt der Pflegekammer NRW
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Ressourcen in NRW

Eingliederungshilfe

• Vorgaben zu und Prüfung von Konzepten seitens der Trägerverbände

• Konsulentenarbeit (Rheinland)

• Monitoring-Stelle UN-Behindertenrechtskonvention

• Flächendeckende Struktur von Frauenbeauftragten und Werkstattrat 
in WfbM

• Breit aufgestellte Beratungs- und Hilfsangebote
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Was darüber hinaus notwendig ist

• Netzwerk (gewaltfreie Pflege) (PaRis-Projekt Berlin)

• Übersicht Zuständigkeiten und Ansprechpersonen für alle Settings 
(Netzwerkpläne)

• Maßnahmen zur Gewaltprävention als „Qualitätskriterium“ auch in 
anderen Settings

• Flächendeckende und Setting-spezifische Schulungs- und 
Beratungsangebote

• Verankerung in der Aus- Fort- und Weiterbildung

• Konzeptvorlagen für die pflegerischen Bereiche

• Einheitliche Guidelines und Empfehlungen
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1. Gewaltprävention in Pflege und Eingliederungshilfe

2. Gewaltprävention in NRW – Wie kann es weitergehen? 

3. Gewaltprävention in der Pflege am Beispiel des PEKo-Projekts



Projektziel

Ziel von PEKo ist es, partizipativ mit den Beschäftigten 
zielgruppenspezifische, bedarfsorientierte Maßnahmen der 
Gewaltprävention zu entwickeln und diese nachhaltig in die 
Organisationsstruktur zu implementieren. 
Adressiert wird sowohl Gewalt gegenüber Beschäftigten, als 
auch gegenüber Patient*innen/Klient*innen/Bewohnenden.
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PEKo 1.1 - Langzeitpflege

PEKo 2.0 - Krankenhaus 

PEKo 2.0 - Ambulantes Setting 

PEKo-Komponenten aller Settings

Regional

Entwicklung Gewalt-
präventionskonzept

PEKo-Zirkel
• Einrichtungs-

übergreifend
• Austausch über 

Umsetzung der 
Maßnahmen

Überregional

Advisory-Board

• Multiprofessionell 
• Beratende Funktion für 

Studienzentren

Organisationsintern

Auftaktveranstaltung

Abschlussveranstaltung

Schulung im Umgang mit dem 
Modulhandbuch

PEKo-Team

• Interprofessionell
• Planung und Umsetzung der Maßnahmen

PEKo-Beauftragte
• Ansprechperson
• Planung und Umsetzung der Maßnahmen
• Unterstützung bei PEKo-Team-Treffen

PEKo-Team-Treffen
• Erarbeitung Gewaltbegriff, Analyse Ist-Stand 

und Umsetzung der Maßnahmen
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Wissenschaftliche Evaluation
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Plakate/ Broschüren/ Flyer
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One-Minute-Wonder
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Thematische Kurzfortbildungen (Mikroschulungen)
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Fallbesprechung Gewaltereignisse
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https://www.pflegemagazin-rlp.de/drimage/1520/855/1085/-/sites/default/files/2018-09/pflegeethik-fallbesprechung-medizinethik-web_2.jpg.webp



Rollentauschtag 
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Feste Ansprechperson 
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Ergebnisse Reichweitenbefragung PEKo 1.1 und 2.0

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bewusste Beschäftigung selbst ausgeübte Gewalt (n=368)

Sicherer im Umgang mit Gewalt (n=391)

Über Arbeit PEKo-Team informiert worden (n=404)

Aufgaben PEKo-Team bekannt (n=405)

trifft gar nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Veränderungen – Was berichten die PEKo-Teams?
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Ja, wie gesagt, man ist selbstbewusster 
irgendwie. Man weiß, dass man auch schon bei 
kleinen Anzeichen handeln kann und sollte, 
nicht irgendwie so, naja, ich warte mal, wie 
sich das entwickelt, sondern wehret den 
Anfängen. Und das gibt einem, also ich finde, 
dass mir hier so diese Mitarbeit, den Mut 
gegeben hat, rechtzeitig einzuschreiten und zu 
handeln.

Das sind dann auch so Sachen, 
wo man sich früher nie 
Gedanken darüber gemacht 
hat, wo halt schon die Gewalt 
beginnt.



„Lessons learned“
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Setting-übergreifend

PEKo-Teams/

Team-Treffen • Festes, multiprofessionelles Team; 

regelmäßige Teilnahme

• Freistellung der Teammitglieder

Leitungsebene • Einbezug & enger Austausch mit 

allen Ebenen

• Unterstützungsbereitschaft & 

Ressourcen

PEKo-Inhalte • Fixe Maßnahmen für Projektbeginn 

• Realistische Zeitplanung

Maßnahmenerarbeitung
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Settingübergr

• Festes, multiprofessionelles Team; 

regelmäßige Teilnahme

• Freistellung der Teammitglieder

• Einbezug & enger Austausch mit 

allen Ebenen

• Unterstützungsbereitschaft & 

Ressourcen

• Fixe Maßnahmen für Projektbeginn 

• Realistische Zeitplanung

Maßnahmenerarbeitung

Stationäre Langzeitpflege

PEKo-Teams/

Team-Treffen
• Teilnehmende aus allen 

Wohnbereichen 

• Meilensteine setzen & überprüfen

• Initial engere Begleitung

Leitungsebene

• Detailliertere Projektvorstellung

→ Transparenz Arbeitsaufwand

PEKo-Inhalte
• Modularisierung hilfreich

→ PEKo-Modulhandbuch
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Settingübergreifend

• Festes, multiprofessionelles Team; 

regelmäßige Teilnahme

• Freistellung der Teammitglieder

• Einbezug & enger Austausch mit 

allen Ebenen

• Unterstützungsbereitschaft & 

Ressourcen

• Fixe Maßnahmen für Projektbeginn 

• Realistische Zeitplanung

Maßnahmenerarbeitung

Stationäre Langzeitpflege

• Teilnehmende aus allen 

Wohnbereichen 

• Meilensteine setze & überprüfen

• Initial engere Begleitung

• Detailliertere Projektvorstellung

→ Transparenz Arbeitsaufwand

• Modularisierung hilfreich

→ PEKo-Modulhandbuch

Ambulante Pflege

PEKo-Teams/

Team-Treffen • Feste Teamgründung

• Erreichbarkeit Team

• Projektstruktur überdenken

Leitungsebene

• Kapazitäten für Projektarbeit 

PEKo-Inhalte

• Analyse unterstützende Stakeholder



„Lessons learned“
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Settingübergreifend

• Festes, multiprofessionelles Team; 

regelmäßige Teilnahme

• Freistellung der Teammitglieder

• Einbezug & enger Austausch mit 

allen Ebenen

• Unterstützungsbereitschaft & 

Ressourcen

• Fixe Maßnahmen für Projektbeginn 

• Realistische Zeitplanung

Maßnahmenerarbeitung

Stationäre Langzeitpflege

• Teilnehmende aus allen 

Wohnbereichen 

• Meilensteine setze & überprüfen

• Initial engere Begleitung

• Detailliertere Projektvorstellung

→ Transparenz Arbeitsaufwand

• Modularisierung hilfreich

→ PEKo-Modulhandbuch

Ambulante Pflege

• Feste Teamgründung

• Erreichbarkeit Team

• Mehr & häufigere Teamtreffen

• Kapazitäten für Projektarbeit 

• Direkter Einbezug aktueller 

Gewaltvorfälle möglich

Krankenhaus

PEKo-Teams/

Team-Treffen • Initial PEKo-Tag zur Sensibilisierung

• Mehrere Mitglieder pro Station (spezifische 

Bedarfe je Fachrichtung/Station)

Leitungsebene • Sensibilisierung & Commitment aller 

Leitungsebenen

• Einbezug der Stationsleitung 

• Lange Kommunikationswege einplanen

PEKo-Inhalte

• Vorgabe Präventionskonzept



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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